
An den Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt München
Herrn Dieter Reiter
Rathaus, Marienplatz 8
80331 München

München, 01.08.2019

Antrag zur dringlichen Behandlung im Verwaltungs- und Personalausschuss als 
Feriensenat am 07.08.2019

Gedenken an Maximilian Schmidt beim diesjährigen Trachten- und Schützenzug

Der Oberbürgermeister setzt sich beim Festring München als Veranstalter des Trachten- und 

Schützenzugs dafür ein, dass anlässlich des 100. Todesjahrs von Maximilian Schmidt genannt 

Waldschmidt eine Tafel zu dessen Ehren beim diesjährigen Trachten- und Schützenzugs vorneweg

getragen wird.

Begründung der Dringlichkeit: 

Der diesjährige Trachten- und Schützenzug findet am Sonntag, den 22. September statt. Den 
ersten Festzug auf dem Oktoberfest gab es im Jahr 1835 zu Ehren der silbernen Hochzeit von 
König Ludwig I. und Therese von Bayern. Erst ab dem Jahr 1948 wurde der jährlich stattfindende 
Trachten- und Schützenzug eingeführt. In den dazwischenliegenden Jahren gab es nur zu 
besonderen Anlässen vier weitere Festzüge. Zum Oktoberfest 1895 organisierte der in der 
Oberpfalz geborene bayerische Heimatschriftsteller Maximilian Schmidt genannt Waldschmidt ein 
großes Volkstrachtenfest, aus welchem sich der spätere Trachten- und Schützenzug entwickelte. 
Durch Veröffentlichungen von Maximilian Waldschmidt wurden genaue Beschreibungen der 
Volkstrachten in Bayern überliefert. Er verstarb im Jahr 1919 in München. Seine Grabstätte 
befindet sich noch heute auf dem Alten Südfriedhof. Zum 100. Todesjahr von Hofrat Maximilian 
Schmidt genannt Waldschmidt sollte dieser beim diesjährigen Trachten- und Schützenzug mit 
einer Tafel geehrt werden.
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